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Hierzu eine Feilage.

1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Bürgermeiſter Sperling zu Königsberg i. Pr. den
Titel „Ober Bürgermeiſter“ zu verleihen.

Die wiederholt erörterte Elb zoll- Angelegenheit wird voraus
ſichtlich in Kurzem von Neuem Gegenſtand der Verhandlung werden.
Die Sache iſt neuerdings wiederum von verſchiedenen Seiten, bei der
dieſſeitigen Regierung u. a. auch von den Aelteſten der Kaufmann
ſchaft in Magdeburg neu angeregt worden und wird ſich bei ihrer
Wichtigkeit für das ganze Elbgebiet auf die Dauer einer definitiven
Erledigung nicht entziehen können. Insbeſondere dürfte der von der
Magdeburger Kaufmannſchaft in neueſter Zeit geführte Nachweis eine
entſcheidende Beachtung finden daß der Elbtransport ſolcher Artikel,
deren Zoll auf der Elbe eine erhebliche Ermäßigung des Normalſatzes
erfahren hat, bedeutend zunimmt, während im Uebrigen die Belaſtung
den Verkehr immer mehr vermindert. Jnsbeſondere haben Häringe,
Südfrüchte Reis u. ſ. w. eine bedeutende Steigerung des Transpor
tes erfahren, alſo Artikel, welche im Elbzoll auf reſp. und
des Normalſatzes herabgeſetzt ſind. Jm Handelsſtande zweifelt man
nicht daran und namentlich von Magdeburg aus wird die Erwartung
ausgeſprochen daß gegenwärtig die hannöverſche Regierung einer Zoll
befreiung der Elbe ferner nicht abgeneigt ſein werde, und daß dem
nächſt auch andere Elbuferſtaaten, namentlich Mecklenburg und Lauen
burg, zu Konzeſſionen ſich bereit finden laſſen dürften.

Der dritte Abgeordnete des zehnten Schleſiſchen Wahlbezirks zur
Erſten Kammer Graf v. SaurmaJeltſch, hat ſein Mandat nieder
gelegt, und es iſt in Folge deſſen vom Miniſter des Jnnern eine Er
gänzungswahl angeordnet worden. Man will hieraus ſchließen daß
für die nächſte Seſſion noch keine Neubildung der Erſten Kammer
erfolgen werde.

Literariſcher Tagesbericht.

Das türkiſche Verhängniß und die Großmächte. Hiſtoriſch
politiſcher Beitrag von Franz Schuſelka. Leipzig. 20 Sgr.

(Jortſetzung aus Nr. 191)
Jn einer ruſſiſchen Denkſchrift an den Grafen Neſſelrode vom Jahr

1828 hieß es ſehr richtig und bedeutungsvoll: „IJn der That kann
Oeſterreich nur dadurch einen ernſten Schlag führen daß es in die Do
naufürſtenthümer einrückt und unſere Verbindung bedroht. Wenn wir
uns einmal an beiden Seiten der Donau feſtgeſetzt haben ſo würde es

umgekehrt Oeſterreich an einer Operationsbaſis fehlen wenn es in die
Ebenen hinabſteigen wollte, während wir die Truppen, die es vorſchiebt,

in der Flanke bedrohen könnten. Es ſcheint deshalb keineswegs unmög
lich, die Streitkräfte ſo aufzuſtellen, daß ſie gleichzeitig den Krieg gegen
die. Türkei unterhalten und den Wiener Hof im Reſpekt halten können,

wenn derſelbe es wagen ſollte, ſich ſo weit zu kompromittiren daß wir
gezwungen wären ihn als Feind zu betrachten.“

Wir ſehen jetzt ein ſtarkes ruſſiſches Heer innerhalb 25 Jahren zum
dritten Mal auf den Ebenen der Donau und Oeſterreich vermit
telt in der rüſſiſch- türkiſchen Lebensfrage, es vermittelt

nür auf der Grundlage der ruſſiſchen Forderungen.
ine hierauf bezügliche Cirkulardepeſche des Grafen Buol Schauenſtein

vom 4. Juli giebt die erforderliche Auskunft über die Anſichten und
Maßregeln des wiener Kabinets. Sie lautet: „Während das öſterrei

chiſche Kabinet dem petersburger Kabinet gegenüber eine Sprache führte,
die von der aufrichtigſten Freundſchaft diktirt war und darauf abzielte,
ihm von der Beſetzung der Fürſtenthümer abzurathen, indem es die zahl
reichen Jnkonvenienzen (2 nur Jnkonvenienzen! welche dieſe Maßregel
nach ſich ziehen würde, hervorhob, rieth es dem Divan, für den Fall,

e

S

Die Forderung, welche von Seiten Oeſterreichs in der
letzten Bundestagsſitzung für ſeine Expedition nach Hol-
ſte in angemeldet worden, beläuft ſich, wie in gut unterrichteten Krei
ſen mitgetheilt wird, auf 7,400,000 Gulden. Oeſterreich hat dieſe
Forderung bei der Bundes Verſammlung angemeldet, weil es ſich
bei jenem Zuge um eine Bundes Execution handelte; es hat aber
ſeine Forderung an Dänemark gerichtet, denn nicht der Bund, ſon
dern diejenige Bundes Regierung gegen welche oder für welche eine
ExecutionsMaaßnahme ſtattfindet, hat deren Koſten gemäß den Bun
desgeſetzen zu tragen. Der Bundes Verſammlung liegt es nun ob,
Dänemark zur Entrichtung dieſer Koſten anzuhalten und da dieſel
ben völlig liquid ſind, wird Oänemark, eben nach den Bundesgeſetzen,
die Koſten jener Execution ohne Aufenthalt berichtigen oder hin
reichende Sicherheit dafür ſtellen müſſen Einwendungen, welche etwa
noch dagegen erhoben werden ſollten, würden nach der definitiven
Executions Ordnung durch die Bundes Verſammlung ſelbſt auszu
gleichen ſein; denn nur bei Executionen auſträgal-richterlicher Erkennt
niſſe ſind Einwendungen oder Beſchwerden in Bezug auf die Koſten
der Execution durch ein Auſträgalgericht, und zwar durch daſſelbe,
welches das Erkenntniß erlaſſen hat, zu entſcheiden

Aus Franken, d. 12. Aug. Jn unſerer Reſidenz München
beſchäftigt man ſich noch immer, wie ich während eines längeren
Aufenthaltes daſelbſt erfahren habe, ziemlich viel mit den neuen Pro
feſſoren, welche bereits berufen ſind, und den anderen welche noch
berufen werden ſollen. Es iſt ſchon ſchlimm genug, daß, wie ich
höre, der König in ſeinen Beſtrebungen ganz vereinzelt ſteht, daß
ſeine Miniſter, namentlich Herr v. d. Pfordten, der berühmte
Profeſſor von ehemals es durchaus gegen den König mit den Dun-
kelmännern halten. Jch erinnere mich, daß Hr. v. d. Pfordten ſchon
im vorigen Winter, als des Königs Vertrauter, Dönniges, in Ber
lin war, um Ranke zu gewinnen dagegen auf alle Weiſe operirt

daß dieſelbe trotz unſrer Bemühungen, ſie zu hindern, zur Ausführung
kommen ſollte, ſie nicht als einen Kriegsakt zu betrachten.
Eben ſo ſehr von dem Wunſche geleitet, das osmanliſche Reich als Ele
ment des europäiſchen Gleichgewichts aufrecht zu erhalten als von dem,
die enge Allianz, die Oeſterreich mit Rußland verbindet und die in
unſern Augen eine der ſtärkſten Barrieren gegen die Verſuche des revo
lutionären Geiſtes bildet, vor jeder Gefährdung zu ſchützen haben wir
unſer ganzes Streben darauf gerichtet, einem allgemeinen Brande vor
zubeugen während wir uns zugleich eine vollkommene Freiheit des Han-
delns für den Fall vorbehielten, daß ein ſolcher Brand doch nie
aus den Jnkonvenienzen dennoch wider alle Erwartung aus der uns
beſchäftigenden Verwickelung entſtehen ſollte.“

„„Der Geſandte Rußlands beim kaiſerlichen Hofe hat uns ſo eben
Depeſchen ſeines Kabinets vom 23. Juni mitgetheilt, welche über den
Sinn und die Tragweite der Garantien welche die ruſſiſche Regierung
von der Pforte verlangt, die beruhigendſten Erklärungen enthal
ten. Herr von Neſſelrode verſichert darin, daß Rußland in Bezug auf
die orientaliſche Kirche weiter nichts verlangt, als die ſtrenge Aufrecht
haltung des auf die Gewohnheit und die Verträge baſirten Sta
tus quo, daß es alſo nichts Neues, nichts, was die Abſicht voraus
ſebt, ſich in die innern Angelegenheiten des türkiſchen Reiches
einzumiſchen, beanſpruche. Wir laſſen es uns angelegen ſein, dieſe Ver
ſicherungen ſowohl in Konſtantinopel, als in Paris und London geltend
zu machen und auch hier die Sache der Mäßigung und Verſöh
nung zu führen. Wenn, wie wir gern hoffen, unſere Bemühungen von
Erfolg gekrönt würden, wenn wir es dahin brächten, daß die beiden
ſtreitenden Parteien ſich über einen Mittelweg zwiſchen der Note auf
welche Rußland bis jetzt noch beſteht, und derjenigen, welche die Pforte
ihm überreichen wollte, ſich verſtändigen, ſo würden wir uns freuen, daß



hat. Jetzt ſoll er ſo weit gegangen ſein, der Berufung des bekann
ten chemiſchen Feldpredigers Stöckhardt offen mit dem Grundſatze ent
gegenzutreten: „es ſei nicht gut, die Naturwiſſenſchaften ſo unter

das Volk zu bringen.“ (3. f. N.)Darmſtadt, d. 10. Auguſt. Die katholiſch- theologiſche Facul
tät der Landesuniverſität iſt der factiſchen Auflöſung nahe. Profeſſor
Scharpff iſt Pfarrer im Württembergiſchen geworden. Profeſſor
Schmid iſt, nachdem ſeine Wahl zum Biſchof nicht genehmigt worden,
zur philoſophiſchen Facultät übergetreten, und eben macht das Regie
rungsblatt bekannt, daß der Großherzog den ordentlichen Profeſſor
der katholiſchen Theologie Dr. Anton Lutterbeck zum Profeſſor ordi-
narius honorarius bei der philoſophiſchen Facultät ernannt habe.

Wien d. 15. Auguſt. Die „O. C. bemerkt: Die ſchon bis
jetzt über den Ausfall der Erndte aus den verſchiedenen Theilen
der Monarchie eingelaufenen amtlichen Berichte laſſen obwohl noch
manche ſpecielle Nachweiſung im Rückſtande ſich befindet, keinen Zwei
fel mehr zu, daß dieſelbe im Großen und Ganzen keineswegs eine
ungünſtige genannt werden kann. Es hat ſich namentlich auch mit
Beſtimmtheit herausgeſtellt, daß die Getreidepreiſe, wie ſie ſich kürz
lich geſtellt hatten, durchaus nicht im Verhältniſſe zu den vorhande
nen Vorräthen ſtehen und daß daher die Theuerung in dieſem hoch
wichtigen Artikel mit Recht als eine künſtlich erzeugte bezeichnet wer
den darf. Wir können verſichern, daß die Regierung dieſem ſo tief
in alle Lebensverhältniſſe eingreifenden Gegenſtände ihre vollſte Ob
ſorge gewidmet hat, und es ſind die genaueſten Erhebungen eingelei-
tet worden, um alle hierauf bezüglichen Daten in der erſchöpfendſten
Ausführlichkeit zu erhalten. Die Zeichnungen für die Petrikirche
(zum Andenken an die Rettung des Kaiſers) betrugen nach einer
Total Ueberſicht Ende Juli bei 1,100,000 Gulden. Die Jeſuiten
breiten ſich geräuſchlos außer in ganz Ungarn auch in Galizien aus,
und man ſcheint dieſe Länder vor allen ihrer Erziehung anvertrauen
zu wollen. Sie haben ihre Convictsgebäude in Lemberg zurückerhal
ten, die Leitung der Schulen in Tarnopol übernehmen ſie vom 1.
November ab, das Sandecer und das neu zu errichtende Zloczower
Gymnaſium wird ihnen ebenfalls übergeben werden.

Wien, d. 16. Auguſt. (Tel. Dep.) Der Kaiſer iſt heute in
Jſchl eingetroffen. Die heutige „DOeſterr. Korreſpondenz meldet,
daß die Aufhebung des Belagerungszuſtandes für Wien und Prag
am 1. September bevorſtehe.

Schweiz.
Bern, d. 14. Auguſt. Jm Kanton Freiburg bereiten ſich,

wie es ſcheint, mancherlei Dinge vor. Geſtern waren alle Jnſurgen
ten vom 22. April zu einem gemeinſamen Feſte in Lentigny verſam
melt. Eine zweite allgemeine Volksverſammlung im Geiſte derjeni

aus dem die größten Gefahren für den europäiſchen Frieden hätten her
vorgehen können.“

Dieſes Aktenſtück enthüllt den politiſchen Gedanken Oeſterreichs.
Es wird von einer Auffaſſung der ganzen Sachlage beherrſcht, die durch
aus von der Auffaſſung des franzöſiſchen Kabinets verſchieden iſt. Frank
reich erklärt das Recht Rußlands nach Wort und Geiſt der beſtehenden
Verträge es weiſt daher die ruſſiſche Auslegung als eine geradezu aus
der Luft gegriffene und die von Rußland accentuirte „Gewohnheit“ als

einen eben ſo vagen, als unpolitiſchen und trügeriſchen Begriff mit
ſchneidenden Argumenten zurück. Oeſterreich dagegen vermittelt zu Gun
ſten dieſer ruſſiſchen Gewohnheit und weiſt dieſem angeblichen Rechts
grunde ſogar den Vorzug vor den nach ruſſiſcher Auslegung aus den
beſtehenden Verträgen abgeleiteten Rechten ein. Dies thut die öſter
reichiſche Oiplomatie, während die ruſſiſchen Heere eine Poſition
eingenommen haben die in der That mehr gegen den öſterreichiſchen
Kaiſerſtaat, als gegen die Pforte gerichtet iſt. Die Stärke Rußlands
beſteht ebenſoſehr in ſeinen militäriſchen Poſitionen als in der Gewiß
heit, die türkiſche Rajah zur Erhebung gegen die Pforte zu bringen.
Dieſe Lage wird ſich auch nicht durch die liberalſten Reformen ändern
laſſen. Die Schwäche und der Verfall des Osmanenreiches iſt im Zu
nehmen begriffen und im natürlichen Verlauf der Dinge wird ſie ſich
nicht aufhalten laſſen, wie freigebig auch die Diplomatie mit ihren bis
zum Ueberdruß wiederholten Erklärungen über die Aufrechthaltung der
„Jntegrität““, der „Selbſtſtändigkeit und der Unabhängigkeit des
Divans iſt. Ob daher der Zuſammenſturz früher oder ſpäter erfolgt,
kann in dem Verhältniß Europa's, inbeſondere Rußlands zur Pforte
nichts ändern. Unendlich wichtiger iſt es dagegen für Rußland, die
Sachen ſo einzurichten daß die nächſte Kriſis lediglich zu ſeinem Vor
theile ausſchlägt. Deshalb bedarf es vor Allem der Donauländer. Ruß
land hat ſie okkupirt; Rußland wird ſie wieder räumen, aber es wird
dies thun unter einer Form, als zöge es ſich als großmüthiger Sieger
zurück, es wird eine Stimmung zurücklaſſen, die ihm in der Zukunft
ein ſicherer Bundesgenoſſe ſein und die ſtarke Stellung auf der feſten
Operationsbaſis der Donau noch verſtärken wird. Die öſterreichiſche Di
plomatie verſichert freilich, ſie habe ſich die vollkommenſte Freiheit des
Handelns reſervirt““ aber Niemand wird das glauben. Oeſterreich iſt
jetzt im Oſten ebenſowenig frei und ungebunden, als es im Weſten ſein

ganze Agitation es habe ſeinen Agenten in jeder Gemeinde Propa
gandafonds und Kongregationengeld ſetzen das Ganze in Bewegung
unſichtbare Führer kommandiren durch ihre Getreuen in den Bezirken
die. Maſſe. Es tritt immer klarer an den Tag, daß die ultramon
tane Partei Alles daran ſetzt, den verlornen Jeſuitenpoſten in Frei
burg und mit ihm den Stützpunkt für weitere Operationen in der
Weſt Schweiz wieder zu erobern.

Jtalien.
Rom d. 10. Aug. Die Beilegung des Conflicts mit

Preußen wegen der gemiſchten Ehen iſt zwar der milden
und verſöhnlichen Sinnesweiſe des heiligen Vaters zuzuſchreiben, aber
es iſt nicht zu verkennen daß die energiſche Auffaſſung, welche der
König von Preußen dieſer Angelegenheit zuwendete und welche in
dem neulichen Erlaß an die Armee in dieſer Sache ihren unzweifel
haften Ausdruck gefunden hatte, das Meiſte zu einer günſtigen Erle
digung der Angelegenheit beigetragen hat. Auf der andern Seite iſt
man aber auch der Meinung, daß die plötzliche Zurückziehung der
diesfälligen an die preußiſche Regierung gerichteten Forderungen ihren
weitern Erklärungsgrund in der jetzigen europäiſchen Situation finden
möchte, in welcher die römiſche Curie in der Mitte von Differenzen
ſteht, die durch den neulichen Angriff des franzöſiſchen Univers gegen
das griechiſch confeſſionelle Princip der ruſſiſchen Politik im Oriente
in ihrer ganzen Tragweite angedeutet worden ſind. Das in den letz
ten Jahren ſchon durch manche Mißſtimmung gefärbte Verhältniß
zwiſchen Rom und dem St. Petersburger Kabinet ſoll auf Anlaß
der ruſſiſch türkiſchen Verwickelung neue Schatten empfangen haben,
die noch ernſter ſich ausſpinnen könnten. Man ſcheint in Rom durch

das Vordringen der ruſſiſchen Politik auf das Gebiet der confeſſio
nellen Intereſſen das römiſch-katholiſche Princip bedroht zu ſehen, und
in St. Petersburg dürfte es von anderer Seite übel vermerkt worden
ſein, daß man in Rom ſich neuerdings aller politiſch compromittirten
und verdächtigen Perſonen zu entledigen ſucht, indem man ihnen
Reiſepäſſe nach Konſtantinopel zur Vermehrung der Streitkräfte ge
gen Rußland und zur Ausbreitung der revolutionären Zündſtoffe über
Europa ertheilt. Unter dieſen Umſtänden dürfte man in Rom eine
Annäherung an Oeſterreich und Preußen für erſprießlich halten.

Frankreich.
Paris, d. 14. Auguſt. Das Nationalfeſt des heiligen

Napoleon ſoll die Wunden heilen welche der Bonapartismus in
der ruſſiſch türkiſchen Diplomatenſchlacht erhalten hat. Die politiſche
Niederlage der Seemacht Frankreichs, veranlaßt durch die Duldung
rüſſiſchen Stolzes, durch die wahrſcheinliche Rückberufüng der franzö
ſiſchen Flotte und durch die Verleugnung aller Traditionen des alten
Kaiſerreichs, dem die heutige Regierung ihren Urſprung verdankt
dieſe Niederlage der auswärtigen Politik ſoll im Jnnern des Landes
durch militäriſche Paraden, Ordensverleihungen, Jlluminationen, Geld
geſchenke an alte Militärs, beſſeres Brot für die jungen Soldaten c.
wieder gutgemacht werden. Wir erlauben uns daran zu zweifeln
Die pariſer großen Kinder mit ihrem lebendigen Gefühle für alle

Sehenswürdigkeiten nehmen das Feſt des „heiligen Napoleon wie
alle ähnlichen Feſte als gelegenheitliche Unterhaltung hin. Die poli

würde, wenn die Franzoſen in Savoyen und Piemont ſtänden. Die
Freunde Deſterreichs, welche einen Schrei der Entrüſtung erheben, wenn
Jemand die Freigebung Jtaliens verlangt, weil dann Oeſterreich ſeine
ſchönſten Vertheidigungslinien verliere, weil der Kaiſerſtaat den franzöſi
ſchen Angriffen preisgegeben und das ſüdweſtliche Deutſchland völlig
ſchutzlos werde, haben kein Wort des Tadels und der Entrüſtung gegen
das Oeſterreich, das die untere Donau preisgiebt, das ſeine Armeen nicht
bei Hermannſtadt und Eronſtadt, ſondern bei Orſowa und Belgrad auf
ſtellt und in Wien auf der Grundlage ruſſiſcher Bedingungen vermittelt.
Leider iſt die öſterreichiſche Diplomatie der Anſicht, daß ſich Oeſterreich
für eine Vecgrößerung Rußlands dadurch zu entſchädigen habe daß es
ebenfalls einen Theil der Türkei ſeinem Gebiete einverleiben werde. Aber
ſchon vor 25 Jahren haben ſogar ruſſiſche Diplomaten geſtanden daß
ſelbſt eine Gebietserweiterung noch keine hinreichende Entſchädigung ſei
für Oeſterreich gegen die „Jnkonvenienzen““, welche aus der neuen Stel
lung hervorgingen, welche Rußland durch die Beſetzung der Donautän
der einnehme. Wenn dies ſchon damals geſagt werden konnte, um wie
viel mehr müßte heute Oeſterreich dieſe Worte beherzigen, nachdem Un
garn ſchon einmal „zu den Füßen Seiner kaiſerlich ruſſiſchen Majeſtät
gelegen ſeitdem das Slaventhum ſich immer ſtärker entwickelt und
eine viel größere Bedeutung und Macht erlangt hat. Aber Oeſterreich
vermittelt für ruſſiſche Pläne gegen die Pforte, es iſt „intereſſirt, die
Türken aus Europa hinaus zu jagen wie Peters Teſtament ſtch aus
drückt, und es begründet ſein Vermittelungsſyſtem durch die Beſorgniß,
um nicht zu ſagen durch die Angſt vor den Verſuchen des revolutio
nären Geiſtes gegen welchen es in der „engen Allianz mit Rußland
„die ſtärkſte Barriere“ zu beſitzen vermeint. Man muß es beklagen,

daß in Motivirungen dieſer Art mehr liegt, als einer Großmacht in
deren Verkehe mit den andern Mächten zuträglich ſein kann denn es
liegt barin das mittelbare Geſtändniß der Unſicherheit am eignen Heerde
und die „enge Allianz““ erſcheint nicht als der Ausdruck gleichberechtigter
Bundesgenoſſenſchaft, ſondern als Stütze und Krücke, um ſich vor in
nern Gefahren zu ſchüten. Jedenfalls wird die Furcht vor den Ver
ſuchen des revolutionären Geiſtes“ nicht verfehlen, den Einfluß der ver
mittelnden Macht in den Augen der ruſſiſchen Diplomatie zu ſchwächen
und der Vermittelung und Beilegung des Konfliktes einen Charakter
aufdrücken, welcher ahnen läßt, daß der Vermittler nicht die volle Freie
heit des Handelns beſaß (Fortſebung folgt.)
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tiſche Speculation fällt ihm erſt am Tage nach der Exploitation desne Cultus auf, und während ſich die Hofzeitungsſchreiber
mit den Einzelheiten des Feſtes in ſpaltenlangen Berichten ergehen
haben die eigentlichen Theilnehmer, das Volk von Paris Alles wie
der vergeſſen und berechnen nur noch wie viel die „Unterhaltung“
dem Seckel des Volks gekoſtet haben kann. Wir glauben ſogar, daß
die Aeußerlichkeiten eines Feſtgepränges, deſſen erſter Akt heute mit
einer Revue über 120,000 Mann Soldaten und Nationalgarden ge
fetert wurde, die bewußten Bonapartiſten, die „reinen Jmperialiſten“,
wie ſie ſich zu nennen belieben, in einer kühlen Stimmung gefunden
hat. Die kriegeriſchen Wellen ſind ſchon zu hoch gegangen man
hat. von Seiten der Regierung in der orientaliſchen Frage zu viel
von der „Schutzmacht des franzöſiſchen Volks““ und dem „Ruhme
ſeiner Waffen geſprochen, als daß die heraufbeſchworene Stimmung
der eigenen Partei ruhig in die Friedensgeſänge der Ruſſenfreunde
einſtimmen könnte.

Großbritannten und Jrland.
London, d. 15. Aug. Mit dem miniſteriellen Fiſch Eſſen das

vorgeſtern üblicher Weiſe in Greenwich Statt fand, und bei dem dies
mal mehrere Kabinetshäupter (Lord John Ruſſell, Lord Clarendon
und Sir Charles Wood) fehlten, kann man die parlamentariſche Sai
ſon füglich als geſchloſſen betrachten. Das Unterhaus kam am Sonn

abend um Mittag für eine kurze Sitzung zuſammen und wird ſeine
letzten Sitzungsſtunden bis zur Vertagung regelmäßig früher beginnen
doch handelt es ſich nur mehr um den formellen Abſchluß der vorlie
genden Geſchäfte. Zu einer regelrechten, maßgebenden Debatte über
die orientaliſche Frage wird es ſchwerlich noch kommen, nachdem das
engliſche Miniſterium jede Auskunft hartnäckig verweigert, und die
Parlaments Mitglieder werden ſich nunmehr beſcheiden müſſen ihre
Ferien in behäbiger Unwiſſenheit über den Stand der Dinge am Bos
porus und an der Donau anzutreten. Die Preſſe fängt an, ſich in
dieſes Schickſal der octroyirten Dunkelheit zu fügen nur hier und da
läßt ſich ein Wochenblatt vernehmen und klagt über die geopferte Ehre
Englands, das dem Sultan beiſtehen wollte und der Secundant des
Czaaren geworden ſei. Die große, friedliche Seeſchlacht vor Ports
mouth giebt dieſen ungläubigen Blättern Veranlaſſung zu bitteren
Späßen; ſo erzählt z. B. The Preß, die Großfürſtin Olga ſolle ſich
über das großartige Schauſpiel ſehr anerkennend geäußert und bemerkt
haben: „Wie groß muß Englands Reſpekt vor der Macht Rußlands
ſein, wenn es trotz ſolcher ungeheuren kriegeriſchen Hülfsmittel nicht
wagt ihm entgegenzutreten Jm Publikum glaubt man noch immer
nicht an die Löſung aller Schwierigkeiten und fragt mit einigem Rech
te, warum das Miniſterium noch immer ſein Schweigen nicht brechen
wolle, nachdem, wie Lord Clarendon verſichert, die Vermittelungs
Vorſchläge der Mächte vom Sultan und vom Czaaren angenommen
worden ſeien.

Das Hamſtergraben in hieſiger Flur wird
bei 1 Strafe verboten.

Wansleben, den 15. Auguſt 1853.
Die Ortsbehörde.

o Die Getreide- Reinigungs
maſchinen-Bauerei von W. Jabler
in Brehna bei Halle empfiehlt ihre Maſchi pfiehlt ſich

Eindruck, und ſo lange die Ruſſen es ſich in den Fürſtenthümern
bequem machen wird kein ruhiger Schlaf die abgeſpannten Geiſter
unſerer Börſenmänner erquicken.

London d. 16. Aug. Tel. Dep.) Jn der ſo eben ſtattfin
denden Sitzung des Unterhauſes erklärt Lord John Ruſſell, daß
der Kaiſer von Rußland in die VermittelungsNote der vier Mächte
einwilligte. Es wäre bis jetzt keine Mittheilung aus Konſtantinopel
in Bezug auf die Annahme der Vermittelüngsnote eingegangen. Die
engliſche Regierung wäre der Anſicht, daß kein Vergleich befriedigend
ſein könnte, der nicht die Räumung der Fürſtenthümer einſchlöſſe,
oder unmittelbar zu derſelben führte.

Vermiſchtes.
Jn der Nacht vom 11. zum 12. d. M. iſt in dem Städtchen

Gernrode am Harz ein ſcheußliches Verbrechen verübt worden. Der
Gaſtwirth Morgenroth, ein 70jähriger Greis, wurde in ſeinem Zim
mer raubmörderiſcher Weiſe überfallen und mittelſt einer Holzaxt
durch mehrere Hiebe auf den Kopf und in den Hals getödtet. Der
Verdacht haftet auf einen Schmiedegeſellen aus Hettſtädt, welcher in
dem nahe gelegenen Suderode bei der Wittwe eines Schmieds län
gere Zeit in Arbeit geſtanden und oftmals im Morgenrothſchen Gaſt
hauſe verkehrt hat. Dieſer Geſelle wurde, nachdem der Mord voll
bracht, von der Tochter des Morgenroth, welche auf das entſtandene
Geräuſch aus ihrer Schlafkammer in die Gaſtſtube trat, mit dem
Lichte in der Hand genau erkannt. Auf den Hülferuf derſelben er
griff der Thäter die Flucht, wurde jedoch in Suderode verhaftet und
nach Gernrode zurückgebracht. Er iſt im Laufe des Tages mit der
Leiche confrontirt, hat aber ſein Verbrechen nicht eingeſtanden, obgleich
Blutſpuren an ſeinem Rocke ſichtbar waren. Die Tochter aber ſchrie
ihm, als er das Haus betreten hatte, entgegen: „Er iſt's, es iſt der
Mörder meines Vaters!“ Mit kalter Ruhe und frechem Blick ent
gegnete er: „Sie irren, ich bin es nicht.“

Hannover, d. 14. Aug. Wie die Z. f. Nordd. vernimmt,
ſoll geſtern Abend hiet die Nachricht eingetroffen ſein, daß Carl De
vrient, die Krone unſerer Hofbühne, im Bade zu Jſchl am Schlage
geſtorben ſei.

Rom, d. 6. Auguſt. Die Cholera, welche kürzlich zu Civita
Vecchia in vereinzelten Krankheits und Todesfällen auftrat, hat ihre
bleifarbenen Knochenfinger bereits nach der ewigen Weltſtadt ausge
ſtreckt. Noch verheimlicht man das Daſein der Krankheit in der
Oeffentlichkeit, deſto mehr erzählt man ſich im Vertrauen von dieſem
und jenem Bekannten, der bereits dem Uebel erlegen.

Der Holzſchneider Robert Langton aus Aberdeen (Schott
land) hat die Erfindung gemacht, Daguerreotypen auf Holz aufzu
nehmen. Jn wenigen Secunden wird ein Bild gewonnen das eben
ſo vollendet iſt, wie nach dem bisherigen Verfahren. Zur Verzierung
von Tiſchen und ſonſtigen Mobilien wird die Erfindung gewiß benutzt
werden.

kanntmachungen.
Die Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt

gewährt zu feſten Prämien auf unbewegliches und bewegliches Eigenthum aller Art, als:
Wohn und Fabrik Gebäude, Ställe und Scheunen, Möbeln und Hausge
räthe, Waaren, Maſchinen, Vieh, Getreide und Diemen.

Bei Verſicherungen auf längere Dauer gewährt dieſelbe weſentliche Vortheile
Zur Annahme von Verſicherungs Anträgen und Ertheilung gewünſchter Auskunft em

F. Schünemann in Mansfeld.
nen den Herren Oekonomen zur gefälligen Be
rückſichtigung. Die Maſchinen ſind nach neue Neue Var dines à Vhuile in Doſen von verſchiedenen Größen, echte Pariser
ſter Eonſtruction gearbeitet und liefern pro Moutarde à Estragon in Kruken und Pariser Vinaigre a Estragon
Stunde 1 Wispel der reinſten Waare.326 in obengenannter Fabrik gebaut Mi z t 1 i Vi jaigre de Bordeau blancnen liegen von bekannten Sagtennen e de Male in z und Flaſchen, C wie Inaie n

Flaſchen à 7 ferner extra feine Tafel-Oele in Fäſſern, auch in Flaſchenniſſe ihrer Brauchbarkeit vor, und bitte ich,
genau auf meinen Namen zu achten, indem 7 13 diverſe Sorten Capern, ars nohpareilles, surfien,
ſich Concurrenten bemühen, die Maſchinentäuſchend nachzuahmen und als Zabler'ſche capottes, ſines in Gläſern von verſchiedenen Größen, fr. grüne Oliven und
verkaufen,
gangen wird.
Anſicht und Probe bereit und bittet um ge
fällige Aufträge W. Jabler in Brehna.

wodurch Das Publikum hinter engl. Seuf in Gläſern und Beutel, Battiſche Patent-Montarde in

Eine Maſchi t ele ne eder Töpfen, feine Düſſeldorfer und holländ. Wein Moſtriche, pieant und
weinſüß, in Gläſern à 5- 10 ſowie ausgewogen, bei

Julius Riſfert, in der alten Poſt.Civoli-Cheater in Halle.
Letzte Abonnements Vorſtellung.

Freitag den 19. Auguſt
Die Liebe im Eckhauſe,

Luſtſpiel in 2 Akten von A. Cosmar.
Hierauf:

Eigenſinn,
oderGott ſei Dank der Tiſch iſt gedeckt,

Luſtſpiel An Akt von R. Benedix.

ang v zen 5 heute präcis 6 Uhr
ettel werden zu dieſer Vaubgegeben orſtellung nicht

Auf dem Bureau eines Special
Commissarius wird ein in diesem PVache
erfahrener Protokollführer und Rechnungs-
gehülfe gesucht. Briefe franco sub Utt. R.
A. H. Eisleben poste restante.

Paradies.
Heute, Freitag den 19. Auguſt Concert,

JohnAnfang 7 Uhr. Stadtmaſikdirector.

Wirthſchafterin Geſuch.
Eine ehrliche ordnungsliebende Perſon in ge

ſetzten Jahren, aber kinderlos, welche Rechnen
und Schreiben kann, aber gute Atteſte führt,
findet zum 1. October einen guten Dienſt. Zu
erfragen bei Madame Löbel in Eisleben-

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 4 Uhr Concert

Trotha.
untag den 21. Auguſt findet die Einwen bes neuen Tanz-Lokals ſtatt. Die

Muſik und Tanzordnung hat das Muſikchor
früher bei Herrn Preis übernommen. Für
gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Es ladet ergebenſt ein
der Gaſtwirth Bremme.



Sehr
erhielt wieder Zuſendung und empfehle ſolche in Tonnen und Schocken billigſt einzeln à Stück

wies Hrrannnmmn
Neue Schottiſche Vollheringe

offerirt in Tonnen und ausgezählt billigſt Julius Kramm.

Aufs Feinſte marinirte Heringe
bei Julius Kramm.
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Kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das Reste empfohlen werden,
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was nach dem jetzigen Standpunkte der Kosmetischen Chemie zur Ouiltur und
Conservation der Zähne und des Tahnfleisches vorhanden ist uncdh

unterscheidet sich diese Zahn Seife (Pasta) auf das Vortheilhafteste von all den
verschiedenen

et sich beibefind
d

ahnpulvern.

Fonds und Geld Cours.

Die allein ige Niederlage dieses Artikels für Halle
O. F. B. Colberg, alter Markt.

Berlin, den 17. Auguſt.
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Leipzig, den 17. Auguſt.
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchöne Fette MNatjes, r e bad Oberröblingen.ſchöne fette Mat Heringe e n der ar Sein Sonntag
den 21. u von Nachmittags 3 Uhr an
Garten Concert und Ball wozu erge
benſt. einladet Müller.

Sonntag den 21. d. Mts. Ball und Ge
ſangunterhaltung, welche letztere vom
hieſigen Geſangverein gütigſt übernommen, wo
zu freundlichſt einladet t

der Gaſtwirth Lautenſchläger
„zum Schwan“ bei Sennewitz

Großes Trompeter Concert
im Schloßgarten zu Biendorf

Sonntag den 21. Auguſt Nachmittags 3 Uhr,
gegeben vom Muſikchor des 12. Königl. Preuß.
Huſaren Regiments zu Merſeburg. Bei
ungünſtiger Witterung findet das Concert im
Saale der Reſtauration zu Biendorf ſtatt.
Entrée 2 Um recht zahlreichen Beſuch
bittet Sußmann, Stabstrompeter.
Hamb. Preßhefe täglich friſch
beſte Glanzſtärke billigſt beiFr. We

Fr.

7

itreuter, Bechershof Nr. 7314.
h

Marktberichte.

Nordhauſen den 13. Auguſt.
Weizen 2 15 M bis 3

Roggen oGerſte 1 20 2Hafer e 35Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg den 17. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte cRoggen aferKartoffelſpiritus die 14,100 Tralles 42
Berlin, den 17. Auguſt.

Weizen loco 68——76 89pfd. weiß. Culm. ſchwim
mend 75 bz., 87pfd. 25 Loth und 88pfd. Graudenz
72 bz. 8927 pfd. weißbunt. Bromberg 7577, bz.
geſtern wurde noch 89 pfd. hochbunt. Poln. hier ſte
hend mit 74 bz.

83pfd. im Kanal 56Roggen loco 56-60
incl. Gewicht bz., Aug. 55 à 55 bz., Aug. Sept.

bz., Oct. Nov. 525 geh en a e2 bz Frühj. 517), à 52 à 515 eh.Gerſte 39——42 7 e seh
Hafer loco 26—30
Erbſen 53—60
Winterrapps 78--76 Winterrübſen 77 75 c
Rüböl loco bis Aug. Sept. 11 bz., Br. u. G.,

Sept. Oct. 11 bz. u. G., 11 Br., Det. Nov. 1197
S Br., 11 G., Nov. Dec. 117, a 11, bz. u.
Br. 11 G. Dec. Jan u Jan. Febr. 11 à 11

verk Frühj. 11 Br. 11 G.
Leinöl koco bz. Lieferung 11 Br.
Spiritus ohne Faß 30 Aug. 30 à 29 à 30
bz. u. G., 30 Br., Aug. Sept. 29 à 28 à 29

v Br. 29 S Sept. Oet. 261 à 26 verk.36 Br. 26 G. Set. ſo. 2 u.25. Br, Nov. Dec. 24 à 24 à 24 geh., 247
Br., 24 G., Fruhj. 21 à 21 verk.

Stettin, d. 17. Auguſt. Weizen feſt,
Roggen 54—-57 gefordert, 55 bz., Aug. 53 à
535 bz., Aug. Sept. 55 Br, Sept. Oct. e a
52 bz. Det. Nov. 50 G. 51 Br., Früh 51 bz.
Rüböl Aug. 10 Br., Sept. Oct. 11 Br., 1077,

ö Det. Nov. 11 Br. Spiritus 12 pCt. Br.
12 t. bz. Aug. 12 pCt. G. Sept. Oct. 1377
pCt. Br., Oct. Nov. 14 pCt. Br., Frühjahr 16 pCt. G.

Hamburg, d. 15. Auguſt. Weizen feſtgehalten, aber
ohne Geſchäft. Roggen unverändert. Oel 23, 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 18. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Auguſt am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 16. Auguſt J. Tonne, Schwefel,
v. Hamburg n Buckau. A. Zöllner, Steinkohlen,
desgl. Den 17. Auguſt. G. Bruns, 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Hamburg u. Buckau. C. Große,
desgl. n. Weſterhüſen. E. BVornemann, Nutzholz,
v. Spandau n Senſingen. G, Große. Steinkohlen,
v. Hamburg u. Weſterhüſen. G. Löſche, 2 Kähne
desgl. n. Buckau. F. Pohle, Aue v. Spandau
u. Calbe a/S. F. Quandt, 2 Kähne, Güter, von

r n. eNiederwärts, d. 17. Aug. L. Becker, Br
len, v. Schönebeck n. Neuſt Magdeburg. H Her
zog „Güter, v. Mühlberg n. Magdeburg. F. Schwarz
kopf „Brennholz, v. Greinih n. Reuſt.Magdeburg.
W. Eruſt, Zucker, v. Beeſen n. Magdeburg

Magdeburg den 17. Auguſt 1853.
Königl. Schleuſen Amt.

72—75 bz.

Haaſe.
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etwas unterſuchen zu laſſen.

Beilage zu Nr. 192 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Jnd. belge theilt in einer Correſpondenz aus Konſtan

tinopel vom 1. Auguſt die Note mit, welche in der Geſandten
Conferenz am 23. Juli redigirt worden iſt, und die Reſchid Pa
ſcha an den Grafen Neſſelrode richten ſoll. Sie lautet:

„„IJndem ich das hohe Intereſſe kenne, welches Se. Maj. der Kaiſer von Ruß
land und die große Mehrheit ſeines Volkes an allem Dem nehmen was die Re
ligion betrifft, die ſie bekennen, und indem ich vollſtändig die Beweggründe die
ſes Jntereſſes würdige, hat es mir viel Vergnügen gemacht, Ew. Exc. die Fir
mans zur Kenntniß zu bringen welche mein erhabner Herr gegen das Ende des
Chabom dieſes Jahres veröffentlicht hat; und um jeden Zweifel zu heben ver
ſichere ich Jhnen von Seiten der hohen Pforte, daß es die aufrichtige Abſicht Sr.
kaiſerl. Maj. indem er ſich die heiligen Rechte gegen ſeine eigenen Unterthanen
reſervirt, iſt, der griechiſchen Kirche für immer den Genuß der Privilegien und
geiſtlichen Jmmunitäten welche darin beſtätigt ſind zu bewahren und ihr auch
ſolche andre Privilegien und Jmmunitäten zu gewähren welche es Sr. Maj. ge
fallen ſollte, irgend einem andern Cultus ſeiner chriſtlichen Unterthanen künftig
zu verleihen. Hiernach habe ich micht das geringſte Bedenken daß die auf die
vorberegten Firmans baſirten Zuſicherungen, welche überall Zutrauen eingeflößt
haben auch Rußland zur Genugthuung gereichen werden.

Reſchid Paſcha ſoll bei Uebergabe dieſer Note an die Vertreter
der vier verbündeten Mächte erklärt haben, daß dies die äußerſte
Conceſſion ſei, zu der ſich die Pforte verſtehe und verlangt haben,
daß von dieſer Erklärung Akt genommen werde was auch geſchehen ſei.

Der Wiener „Wanderer“ bringt folgende Korreſpondenz aus
Konſtantinopel, d. 4. Auguſt. Die Nachrichten aus Odeſſa

lauten heute überraſchend friedlich. Das geſtern von dort hier ange
langte Packetboot bringt Briefe, die berichten, daß die letzten Noten
Frankreichs und Englands einen ſtarken Eindruck auf den Czaaren
gemacht haben (2) und daß in dem kurz nach Empfang derſelben
zuſammenberufenen Miniſterrathe eine anſehnliche Majorität für An
nahme der gemachten Vorſchläge ſich gezeigt hätte. Dieſe Nachricht
trägt freilich kein offizielles Gepräge an ſich, ſie ſcheint eine bloße
Handelsnachricht zu ſein, indeß zeugt ſie doch genugſam für die unter
dem Handelsſtande Rußlands herrſchende Stimmung. Die hier zu
rückgelaſſene ruſſiſche Kanzlei trifft gerade nicht Maßregeln, die ein
Zeichen nahen Friedens wären. Das geſtern angekommene Packetboot
aus Sdeſſa ſoll das letzte ſein, welches vor Beilegung der Kriſe oder
vor Entſcheidung derſelben durch den Krieg nach Konſtantinopel ge
ſegelt. Man ſagt ſogar die Kanzlei werde auf demſelben ſich ein

iffen.ſch Wolſſche wird zu einer Feſtung erſten Ranges hergeſtellt, und

Fürſt Gortſchakoff hat ſein Quartier der Art aufgeſchlagen, daß er
dieſen Platz jeden Augenblick inſpiziren, im Nothfalle auch verſtärken
kann. Ungeachtet der Erntezeit ſollen mehrere Tauſende von ruſſ.
Bauern am linken Ufer des Dnieſter an einem befeſtigten Lager arbeiten.

Nach der Ankunft eines Wiener Couriers hatte Herr v. Bruck
eine lange Conferenz mit dem Miniſter des Aeußeren. In derſelben
ſoll zugegeben worden ſein daß Oeſterreich im Fall eines ernſten
Conflictes Serbien beſetze, (2) daß das aber nur im Intereſſe des os
maniſchen Reichs zu geſchehen habe. Seit der Entfernung Garaſcha
nins giebt nämlich das Betragen der Serben Anlaß zum Mißtrauen,
und der gegenwärtige Miniſter Fürſt Alexanders ſoll das Land und
das Volk ruſſiſchem Einfluß zu ſehr eröffnen. Es ſcheint, daß man
übereingekommen ſei, eine Commiſſion nach Serbien zu ſchicken, und
ſelbe den Stand der öffentlichen Meinung, ſo wie die Lage der Dinge

Der Vorſchlag wurde von Herrn de la
Cour unterſtützt ja der franzöſiſche Vertreter ſprach ſich ſogar für die

Beſetzung Serbiens durch öſterreichiſche Truppen aus, nur Lord Red
cliffe opponirte dagegen.e Berl. Cerre war L bringt noch folgende telegr. Depeſche aus

Wien, d. 17. Auguſt. Der Dampfer aus Konſtantinopel
mit der Poſt vom 8. iſt in Trieſt eingetroffen. Dieſelbe bringt nichts
Entſcheidendes. Die Pforte ſchickt eine Commiſſion nach Serbien.

Halle, Freitag den 19. Auguſt 1853.

Thüringer Rahnh o Lord Bansharngk a. London Hr. Baron Roth
ſchild a. Paris. Hr. Gutsbeſ. v. Ruhrdorf a. Pommern. Hr. OAmtm. Otto
a. Mecklenburg. Hr. Rent. Graubmann a. Röbel. Frl. Heinecke u. Mad.
Braß a. Berlin. Hr. Dr. med. Köppe a. Strelitz. Hr. Fabrik. Eckardt
a. Kahla.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,04 Par. L. 329,97 Par. L. 330,54 Par. L. 330,52 Par. C.
Dunſtdruck 3,97 Par. L. 5,75 Par. L. 4,69 Par. e. so Par.
Relat. Feuchtigk 88 pCt. t. 90 pCt. 86 pCt.
Luftwärme 9,4 G. Rm. 15,0 G. Rm. 11,1 G. m. 11,8 R

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Abgang u. Ankunft d. Elsenbahn-Züge in Halle,
6 8 V. Morg. 102,* V. Vorm. 19,, A.Abg. nach j j Nachm. 81, D. Abds. II NacitsAn von e P C 6 U., 72), D. Morg-, 9* U. Vorm., 12 U.

Mitt., 4, 6 U. Naehm., 8*, 1027, Abe
Persounengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 II. K. 11

7 h U. MArg., 122, V. Mitt., 69, V. NwAbg M d b 8* V. (äbern. in Cöthen), 109, Abds.AnK. von 4g 6 Urg 6 in Cöthen übern. 8 D. Morg.
102,*0. Vm., I V. Nehm., 85 Ab

I. 2 9 II. 116 III. 29Die mit bezeichneten Zäge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Lepzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bel Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Sehnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Vhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6—6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen (die An

haltestellen ausgenommen) Personen in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
un G V. Morg. 99, U. Vorm. I 62 Nachm. 89, and 11/, V.Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 7 V. lorg. 92 U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Abg. lin 6 U. Morg. 49, V. Nachm.Anllt. von er 1 U. Nachm. 11 U. Nachts

l. 64 35 19 27 6Schnellzug: T. 6 J m. 2Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Pahrpreisen wechseln in Cöthen
die Wagen nicht.

4 8 W. Arg., D. Nohm. 6 D.Abg. nan Erfurt Abds. Nachts.
5 52 10 D. Vorm., 24, U. 4* D. Nohw.Anlr. von s r a 23426 I. 24 1720 I Tage n u. enrüer U. 3426

i 2 2Schnellzug: I. 4 5 f. I. 2 15
r 8 U. Morg., I Naehmittags,4

Abg. nach 11 r V. Nachts.Ault. von Eisenach 52 D. Morg., 10 Vorm., 2 U.
Nachm. 4* j. Nachm. 89, D. Abends.

I. 26 II. 3 III. 2417 In I Tage hin u. zurück II. 5 26
mir. 3 20

Sehnelleug- I. 6 12 W 26Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt
der einfaobie Vahrpreis bezahlt

Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für ale Sohnellzüge Keine Gültigkeit.

Abg. nan 8 W. Mrg- I Name T Mer.Anilt. von 488e 52 U. Mors. 4* Nachm. S V. Abds.

I. 94 8 II. 5 18 III. 4 6Sobnell zuge O. 28 r ö 7
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18 Auguſt.
Hr. Partik. v. Gollmann a. Berlin. Hr. Offiz. v. Militz a.

Dresden. Die Hrru. Kaufl. Schöneck a. Frankfurt, Frenzel a. Zwickau,
Willart a. München Klein a. Hamburg. Mad. Ganslandt a. Lauenburg.
Mad. Mohr a Berlin. Mad. Nevir u. Frl. Meiſchner a. Potsdam

Stadt Türiohe Hr. Oberſt a. D. Rohleck a. Braunſchweig. Die Hrrnu.
Partik. Wittfeld a. Dresden, Ernſt a. Leipzig. Die Hrru. Kauft. v. Seebach
a Leipzig Seligmüller a. Bamberg Rauſch a. Nordhauſen Hellerheim a.
Stuttgart Blumengau a. Winzingerode.

Goldner Ring: Hr. Paſtor Schirlitz a. Auleben. Hr. Hofadvokat Hirth a.
Gothä. Hr. Partik. v. Stephani a. Hamburg. Hr. Fabrik. Manskopf a.
Neuyork. Hr. Gutsbef. Heinzmann a. Pommern. Hr. Dr. med. Sanger a.
Regensburg. Die Hrru. Kaufl. Stolz a. Braunſchweig, Werner a. Müunden,
Kratz a. Berlin Bräutigam g. Hückeswagen, Stamm a. Heidingsfeld.

Englisoher Hoſ: Hr. Major a. D. v. Plock u. die Hrrn. Portepeefähnr.
v. Plock u. v. Moll a. Berlin. Frau v. Schütz a. Görlit. Hr. Fabrikbeſ.
Klinsmann a. Erefeld. Hr. Holſhdlr. Gebhardt u. Hr. Kaufm. Eichler a.
Stettin. Hr. Juſtizrath Berg u. Hr. Buchhdlr. Wolf a. Poſen. Hr. Kaufm.
Jacob a. Offenbach. Hr. Aſſeſſor v. Löwen a. Stralſund.

Goldner Löwe: Hr. Architekt Braunes a. Zürich. Mad. Rothe a. Kaſſel.
Hr. Stud. Schabner a Schlawe. Hr. Cantor Werner a. Jena

Stadt Hamburg Die Hrru, Kaufl. Winkmann a. Nordhauſen Sauerbrei
a. Hinternach. Hr. Lieut. Böning a. Zörbig. Hr. Amtm. Krobitſch a
Niemberg. Hr. Juſp. Blume a. Magdeburg.

Soldne Kugel Die Hrru. Kauft. Arnold a. Bremen, Hausburg a. Halber
ſtadt, Schaller a. Magdeburg Schluricke a. Wittenberge. Die Hrru. Fa
brik. Bandermann a. Suhl, FForberg a. Stettin. Hr. Oekon. Sutter a.
Bernburg. Hr. Brennereibef. Gartenfeld a. Nordhauſen
eburger Rahnnor: Die Hrru. Kaufl. Kelpien a. Weſtenberg,
Meickert a. Leipzig Schumann a. Berlin.

Baron v. Röder a. Wien. Hr. Rent. Stylep a. Aachen.

Krouprinm:

Hr. Partik. Winkler a. Mainz

Abg. n 8 U. Mrg., II D. Neea. en Frankfurt a. M. Mir 4 D. Naehm
8 U. Abends. 4Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzügs, mit

gemischte Züge und mit Sehnellzüge. e
Die mit h bezeichneten Sohnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,

Vieselbach, Dietendorf, Frötttsedt und Herleshausen nicht an

Abgehende Personenposten von aue
nach Nardhausen täglich 9, Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts nach Bitterfeld
täglioh 4 U. Nachm. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. nach Wettin
täglich 4 U. Nachm. nach Rilenburg täglich 3 Nachm. nach Cönnern
täglieh 7 U. Abds. nach Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und
Sonntag 4 U. Nachm. nach Löbejün Dienstag, Donnerstag Sonnabend und
Sonntag 5 U. Nachm.

An kommende Personenposten in alle
von Nordhusen täglich 42 Uhr Morg. u. 27 U. Nachm. von Bitterfeld
täglich 72. V. Morg., Cönnern u. Wettin tigen 8 U. Morg. von Rilen-
burg täglich 72, V. Morg. von Eisleben tägneh 11 V. Vorm., von Sehrap-
lau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 V. Vorm. von Löbe-
jün Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 7 U. Morg.

Vahrpreise. Cours, naoh Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan-
enbogen (2 M.) 12 Eisleben (A5 M.) 27 Sangerhausen (7 M.) L
I3 Rossla M.) 1 27 Nordhäusen (122/, M.) 2
Lours nach Kisloben (pr. M. 5 Bis Langenbegen (2 M.) 10
leben (45/, M.) 221, Cours wach Bitteverd (pr M. 4 Bis Brehna
83 o Bitterfeld. 16 Cours nach Pileuburg Gr M.5 Bis Delitzsch (3 M.) 18/, Eilenburg (7. M.) 1 65 Cours
nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M) 179. Lours nach
Schraplau (pr. M. 5 Bis Teutschenthal 8, Sehraplau
(3 I Lours näoh Löbejün (pr. M. 4 Bis Löbejün (2, M.)
11 Coürs nach Wettin (pr. M. 4 Bis Wettin (2 M.) 11



Bekanntmachung.
Die Jntereſſenten der Magdeburger Land

Feuer Societät im Saalkreiſe benachrichtige ich
hierdurch daß zur Deckung der Societäts Aus
gaben im Semeſter ein Beitrag von 5
von jedem Hüundert der reducirten Beitrags
ſumme erforderlich iſt und daß die Erhebung
dieſes Beitrags im Monat September e. zu
gleich mit den Königl. Steuern ſtattfinden wird.

Danach ſind beizutragen von jedem Hundert
der Verſicherungsſümme für Gebäude

a) der erſten Klaſſe 2
der zweiten Klaſſe 3
der dritten Klaſſe

Die Beiträge der Jntereſſenten im Saal
kreiſe fürs 1. Kem. o. betragen im Ganzen

v 5 I982 21alle, den 8. Aug. 1853.
Der Land Feuer Societäts Director des
e Saalkreiſesv. Vaſſewitz.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben des Lohgerbermeiſters

Friedrich Auguſt Meyer gehörigen, in
der Merſeburger, Stadtflur belegenen sub
Nr. 118 des Landungshypothekenbuchs von
Merſeburg eingetragenen Grundſtücke
a) eine halbe Huüfe Feld sub Nr. 1390.

1424 a. 1434. 2768. 2803. 2828. 2829 des
Flurbuchs

8 Acker 21 (DRuthen haltend,
abgeſchätzt auf 1791 13 9

b) ein Oberland sub Nr. 393 des Flurbuchs
7 Acker 38. DRuthen haltend,

wovon indeß 175 [DRuthen an die Thü
e Eiſenbahn Geſellſchaft abgetreten
ind,
abgeſchätzt auf 1572 94 18 I

ſollen in dem
am 29. September er. Vormittags
60 10 Uhrvor dem Herrn Kreisrichter Brummer an

Gerichtsſtelle anberaumten Termine öffentlich
an den Meiſtbietenden behufs der Auseinander

ſeßung verkauft werden.
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein

können in der Regiſtratur des IV. Büreaus
eſehen werden.

eburg, den 44. Auguſt 1853.
Königliches Kreis Gericht.

II. Abtheilung

Ein Landgut mit 276 M. Morgen Areal,
dabei eine Windmühle mit Haus und Scheune,
ſoll eiligſt für dem äußerſt billigen Preis von

12,000 verkauft werden. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Einen Handlungsdiener mit guten Atteſten
weiſt geehrten Prinzipalen bis 1. October nach

J. G. Fiedler, Nr. 209.
mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe

eiſter, welcher etwas von der Stellmacherei
ſteht, findet auf dem Rittergute Marien

thal bei Eckartsberga zu Michaelis ein Un
terkommen. jog

Ein junger Menſch von 16 bis 17 Jahren,
pelcherr Oekonom werden oder ſich als Deko
nom noch ausbilden will, findet wenn er die
nöthigen Schulkenntniſſe hat, zu Michaelis

auf dem Rittergüte Marienthal bei Eckarts-
berga ein Unterkommen.

Für eine auswärtige Apotheke wird zum 1.Ockober d. J. ein lüchtiger Gehülfe geſucht.

Näheres bei

Robert Pile Comp.
h Gaſthof. Zur Eiſenbahn“ bedarf einen

Kellner und hat eine Familien Wohnung frei.

Eine Wirthſchaftsdemviſelle wird
zum Januar 1854 geſucht.

Juli ushofebei Brehna

Arztes hat in Frankreich ſo große Anerkennung

Apothekergehülfen Geſuch.

9

sdleae r Pek auntwächun ge m
Aachener und Münchener Feuer Verſichernngs Geſellſchaft.

Die Direktion der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft hat dem
Kaufmann Herrn Louis Kilian in Sandersleben eine Agentur übertragen, welches ich
mit dem Erſuchen bekannt mache, ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden
zu wollen.

Magdeburg, di 16. Aug. 1853. Carl Schlicke,
Hauptagent der Aachener u. Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.

d. J. abgelegten Rechnung des Jahres 1852:
Grundkapital
Prämien und Zinſen Einnahme für
Prämien Reſerven

Sandersleben, d. 17. Aug. 1853.

Verſicherungen in Kraft währendad. J. 1852
Dieſe Geſellſchaft welche von allen deutſchen Verſicherungs Geſellſchaften den größten

Umfang und die ſtärkſten Reſerven beſitzt, übernimmt Verſicherungen auf bewegliche Gegen
ſtände aller Art und halte ich mich zur Vermittlung derſelben beſtens empfohlen.

Aachener und Münchener Feuer Verſichernngs Geſellſchaft.
Folgendes ſind die Reſultate der in der öffentlichen General Verſammlung vom 21. März

3,000,000.
1/168,465. 3
2038/224. 2
6,206,689.

586,/332 424

1852

Louis Kilian,
Agent der Aachener u. Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.

Echte franz. Batiſt-Taſchen-Tücher,à Stück von 12 Sgr. bis 10 Thlr. empfiehlt in großer Auswahl
Häncdckler. n

Geſtickte Taſchen-Tücher
in Mull und Nanſok, ſo wie ſolcher mit Namen, letztere à Stück von 6 an, pilligſt bei

Händler.
Medicinische Schrift für Nichtärzte.

Jn allen Buchhandlungen (in Male
in der efergchen Buchhandlung)
iſt zu haben

Dr. Belliol's
radicale Heilung

der Scropheln, Flechten und galanten Krank
heiten, ſowie aller chroniſchen Krankheiten des
Kopfes, der Bruſt und des Unterleibes Nebſt
Rathſchlägen über die körperliche und geiſtige
Erziehung der Kinder, und über die Lebens
weiſe der Greiſe. Nach der ſiebenten Auf

lage. gr. 8. Preis: 25 Sgr.
Vorſtehendes Werk des berühmten Pariſer

gefunden, daß binnen wenigen Jahren ſieben
Auflagen davon erſchienen ſind. Es iſt
ein wahrhaft mediciniſches Haus und
Hülfsbuch für Jedermann, da es alle
die Krankheiten und Gebrechen behandelt, die
unſere Generation vorzüglich heimſuchen. Dr.
Belliobazeigt, daß der Flechten, Krätz,
ſerophulbſe, veneriſche, biliöſe, ſcorbutiſche und
rheumatiſche Stoff nach der Reihe faſt die ein
zige Quelle aller unſerer organiſchen Affectio
nen iſt, und dieſen vielverbreiteten chröniſchen
Uebeln hat er ſeine beſondere Aufmerkſamkeit
während ſeiner bedeutenden Praxis gewidmet.

g Zeitungsleſer!
n der

Pfeffer schen Buchh. in Halle
iſt zu haben.

General Karte
der

Europäiſchen Türkei
und der n enn t

Nepublik Montenegro
von

Handtken
Größtes Karten Format. Preis 10 Sgr.
Dieſe außerordentlich ſpecielle Generalkarte
iſt nach den beſten Materialien gearbeitet und
wird jedem Zeitungsleſer willkommen ſein, be
ſonders da ſie mehrere intereſſante Beikärtchen
(Dlan von Konſtantinopel, der Dardanellen
und des Bosporus) enthält

Friſcher Kalk
Sonnabend den 20. d. M. bei Trübe.
Tapeten und Bordüren empfiehlt

Chr. Heinrich Unterberg jun.
in Eönnern.

Einen junge Sau mit ſieben ſtarken Ferkeln,
4 Wochen alt ſind im Ganzen oder im Ein
zelnen zu verkaufen. Strohhof, Liliengaſſe Nr.

2067. Kunſch.
Stein Töpfe und Büchſen

zum Einmachen ſind in großer Auswahl zu
haben bei A. Knabe, gr. Schlamm Nr. 953.

Bei E. H. Gummi in Ansbach iſt ſo
eben erſchienen und in der Pfefer'gchen
Buchhandlung in Halle zu haben

Aus dem Haus
Lieder u. Bilder aus dem Familienleben

von Rud. Reither.
Elegant mit Goldſchnitt in Umſchlag

kartonnirt mit Zeichnung
von Graf Pocci.
Preis 15 Sgr.

Miſſtonsfeſt Anzeige
Mittwoch den 31. Auguſt

Nachmittags 2 Uhr feiert der Miſ
ſtons Hülfsverein für Alsleben u
Umgegend ein Miſſionsfeſt in der
Kirche zu Beeſen Laublingen und
ladet Freunde der Miſſion zu dieſer
Feier hierdurch ein.

Dorf Alsleben a/S.
den 17. Auguſt 1853.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen wel
ches den 28. und 29. Auguſt d. J. abgehalten
wird, laden wir hierdurch ad

9 Der und.hützen -Vorſta

Narktberichte
Halle, den 18. Auguſte

Eine neumelkende Kuh ſteht zum Verkauf
bei C. Herbſt in Dederſtedt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

h
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